
Unser Recht  |  Notre Droit  |  Nostro Diritto  |  Noss Dretg 

Poststrasse 35, 8700 Küsnacht, Telefon 044 991 28 70 

kontakt@unser-recht.ch, contact@notre-droit.ch, 

contatto@nostro-diritto.ch, contact@noss-dretg.ch 

 

 
 

Einladung zur Jahreskonferenz 2011: EMRK 

Die öffentliche Jahreskonferenz 2011 des Vereins „Unser Recht“ findet am Freitag, 8. Juli 2011, 
14.15 bis 17.30 in Bern (Hotel Kreuz) statt. Sie ist der Europäischen Menschenrechtskonvention 
(EMRK) gewidmet. Als Referenten und Referentin konnten gewonnen werden:  

Mark Villiger, Richter am Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte in Strassburg, Professor 
 
Martina Caroni, Professorin für Öffentliches Recht und Völkerrecht an der Universität Luzern 
 
Michel Hottelier, Professeur ordinaire au département de droit constitutionnel de l’Université de 
Genève.  
 
Im anschliessenden Podiumsgespräch diskutieren mit Referentin und Referenten:  
 

- Nationalrat Kurt Fluri 
- Nationalrat Andreas Gross 
- Dr. Frank Schürmann, Bundesamt für Justiz 
- Gesprächsleiter: Dominique Strebel, Redaktor „Beobachter“ 

 
Nationalrat Alec von Graffenried, Vorstandsmitglied von „Unser Recht“, wird  ein Schlusswort halten..  

Die Jahreskonferenz soll die EMRK aktuell beleuchten: 

- Vom vielfältigen, lebensnahen Nutzen her, den die EMRK für die Menschen in den Staaten 
des Europarats stiftet: Dieser Nutzen muss neu und anschaulich dargestellt werden, weil er 
verdrängt zu werden droht durch Zerrbilder der EMRK als eines Hemmnisses griffiger Politik 
für die innere Sicherheit, für die Eindämmung der illegalen Einwanderung, gegen den 
„Vormarsch des Islams“. 

- Mit Blick auf ein wachsendes Konfliktpotenzial zwischen der EMRK und politischen 
Entwicklungen in Mitgliedstaaten des Europarates: Schweiz, Frankreich, Belgien, 
Niederlande, Österreich – kein Land dürfte davor gefeit sein, wie auch die kürzlich 
durchgeführten Wahlen in Schweden zu bestätigen schienen. Wie wird der Europarat damit 
umgehen? Was kann geschehen, wenn in einem Mitgliedstaat grundrechtliche Dämme 
brechen? Kann ein Land zum Beispiel die EMRK kündigen und ihr mit neuen Vorbehalten 
wieder beitreten, wie es in der Schweiz mitunter vorgeschlagen wird? Sollte der Europarat 
selber die EMRK einer Revision unterziehen, um die Kontrolle über die Entwicklung zu 
behalten und die Handlungsfreiheit der Mitgliedstaaten in einem neu definierten 
grundrechtlichen Rahmen zu erweitern? 

Gäste aus Politik, Gerichten, Behörden, Wissenschaft und Praxis sowie weitere interessierte 
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich willkommen. 
Vorgängig findet um 13.15 Uhr intern die ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins statt.  


